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Benedikt XIII zu Arignon in seinen Schloß von demFranzosen
belagert, die ihn zur Abdankung zwingen wollen. J. 1399

Karl VI Richard III und Kaiser Wenzel zu gleicher Zeit auf
in zersten Thronen der Christenheit.

des Herzoge von Burgund un Orlens, die auf minder eifersichtig
Geworden waren, versammeln, beide in Paas wohnend, ihrer Resinge
um sich, so daß jeder an 1000 Lanzen in die Nähe seines Hauses
einquartert hatte. Spät erst versöhnen sie sich. sar 1402)

Ungeheuren Erzweßungen im Lande darin Enträgniß sich größtentheils
die Bruder und Oheime des Königs zu eigen.

Der Herr von Sabring dessen Mission an den König von Kastilein
um Schiffe gegen die Engländer ohne Erfolg geblieben war werft bei
seiner Rücklichen den Handschuchgegen alle hien, ihr die behaupten würden, daßdu
sich seines Auftages nicht nach Pflickt entledigt haben

Der Herzog von Orlins erbriecht die Recht mit gewafenten Hand
den Ort, wor das aus dem Auflagen zum Führung des Königs gegen

die Fregländen gesammelte Geld verwahrt. lag, und eigent sich den
Schath zu, ohne daß ihn jemand darüber zur Rede stellte

Die Herzoge von Bentagen, damals beinahe unenthuungung von der
Koven Fankreich.

Mondversuch des Herrn von Crann in den Staaßen von Paris
auf den Kometakle Olivier der Achron.

Schandelöse Gewichte über den Herzog von Boleans und die Königeider Herzog von Burgend (Jean sans paur) ach Paris zu Rath braufen

kommtan der Spitze einer ansehnlichen Macht. Die Königin und der Herzogvon
Doleans, darüber erschwacken, fliehen von Paris (1465)

Der Herzog von Burgund läßt den von Orleans in den Strassen
von Parus ermorden (1407 Unter den Gründe dieser That führt man
auch die Zudringlichkeiten des Herzogs von Orleans gegen die Herzoge von
Burgund an. Ja der Gatte der letzteren soll als er in ein Zimmer trat, in dem
die Praträts aller Frauen hiengen, deren höchste Gunst genossen zuhaben,
sich der Herzog von Orleans rühmte, unter den übrigen des Bild seinen
eigene Frau gesehen haben. Auch trug er den Vorsalz zu, jenen Theil vor den
Ausführung seinen Rathe vor, und handelte nach ihrer Gutachten

Man beschuldlichte die Herzogin von Orleans durch Zaubermittel
Schuld an der Geistes Verwirrung des Königs zu seyn.

Empörenden Zuversichtlichkeit des Herzogs von Bergend nach jen
That, Jran Petit, dockter der Theologe vertheiligt sie effentlich, ja

zuletzt in Rathe des Königs, wobei der Herzog v Burgund gegenwärtig war
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Der Zuauf der Parisen mehr für ihren König sein feierlichen
Gelegenheiten war: Voil!

Die Herzoge von Burgund und von Orleans standen sich gegenüben
und man sah einer Hautschlacht entgegen. Da trifft sichs, daß die Dienstzeit
der Flamandenzu Endes ist, und diese ziehen ab, obgleich der Herzog vonBuchund
sie mit gefalteten Händen bittet und nach den Tage zu bleiben. Ja, umsie
nicht aufgebrigen, auf er bin ihrer Abzuge nach ihnen mich für die Fraugedentelo Hilfe danken (ar. / 411)

Grausamkeit der Armagmaten Kirchenraub, Sacoilegien,
Die Herzoge von Ordeans der Burgund bewerben sich nun denBeustand

des Königs von England, dieser entscheidet sich für den zweifen, undletzterem
hat in seine Heeren, mit dem er zum Ertsatz von Paris winkt, wirklich
1000 englische langen.

der Graf von Armgnen läßt dem Schutz der Königern in der Altern
St. Denn's plündern. Als endlich die Burgende und Praiser die Königinken

aus St. Denid vertreiben, plündern diesen das Kloster selbst und der Abtauß

sich durch stante Sommenverstaufen.
Der Herzog von Barre (ontel Karl V1 und Verbündeten des Herzogs von

Orleaus, ruft schließt ein Verstrug mit dem Engländern in dem er ihnen
fer ihren Beistand Gegenen und Peiten versprichten (J. 1412)

Der König läßt die Oriflammen erheben gegen die Prinzen.

Wend die Herolde Geld auswürfen, rifen sie: langyse, lergesu
Die Armagnart trägen eine weissen Schärpe, die Bonguignons mir
weissen Hut. (chaperon blane.

Seit den Kriegen König Johanns und Karl war kein Frende mit dem
Engländeren geschloßen worden, nur der Waffenst allstanden wurden vonZaut
zu Zeit erneunet.

Der Herzog von Burgund muß der Fakzion von Armagnais weichen, zum
denn sich auch der Thorefolges Herzog von Aguntanien hineigt. Erbelaßt,

Paris, beide Theile bewerken sich um das Bündniß bis neuemKönigs
von England Heinrich es V.

Die französischen Städte legten einen besonderen Werth auf die Ketten
denStrassen.

Manhatte dem Herzoge von Burgund verweigert, bei der Armereerschein
zu dürfen, welche dem Könige von England entgegen zeg. Die Schlacht von
Asincourt werde ohne ihn geschlagen

Während die Fegländer einen Stadt nach der anderer eroberter, bekriegten
sich Aemagnake und Bongneignen untereinanden. Die Burgunder erobernd

Paris durch Einverständniß (J. 14183
Zwei Dauphins sterben beld auf einanden. Nun glaubten sie vergiftet.
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von der Gefahr vor den Engländern wird zum Lieutmant des Königs
Preis ernannt, der Graf von St. Pol, Neffe des Herzogs von Burgund, ein
jungen meisch von fünfzehn Jahren.

der Herzog von Burgund wird auf der Brücke von Montereris
wo er sich zu einer Zusammenkunft mit dem Dauphie eingefunden hatt,
in dessen Gegenwärt, von den Leuten desselben getödtet,

der Sohn des Ietädteten, Philipp der Guter verbündet sich mit denEigenländern
Zu Troges (1420) lassen der neue Herzog von Burgund und die Königin¬

Karl V1 einen Tertrag unterschreiben, wodurch er dem Könige vonseyland
seine Tochter Katharina zur Freu gibt, und ihn zu seinem Nachfolgen, auf den

Throne von Frankreich mit Ausschließung seines Sohnes, des Deuphin
ernennt. Als dieser Vertrag in einen Versammlungder höchsten behörden das
Reiches bekannt gemacht wird, erhebt sich nicht Eine Stimmeangegen

Entsetzliche Geschichte in der Grausamkeit des Butard deSaurus
einem ihmelligen dien des Grafen Armagnan, der welcher, der Parthei des

Dauphin ergeben, in Meaup kemandirte. Im ganzen Lande war die Aben¬
des senens bekannt, den die er jene aufknüpfen ließ, die, in seiner Gefangen
schaft gerathen, das Lösegeld nicht zahlen konnten. So hatte er michein
armen bauer, erst seit kurzen, verheirathet, aufgefangen und nach Meank.
geschleppt. Sein jeniges Weib, der Niederkunft nahe eilt hin undverschwendet
bitten aller Art ihn zu befernen. Umsonst. Man bezeichnet ihr den Tagvon
denn ein gewißes Läsegeld bezahlt werden müßen, wenn nicht ihr Mannan

der Ulme hänger solle. Geld war selten, das Weib durch ihre Schweigeschaft
gehandert, der bestimmte Tag geht darüber, ohne daß sie das Geldaufbring
kann. Endlich geliegt es ihr doch. Sie eilt nach Meaup. Manbedenket

ihr, die Sinner zu erlegen, dann können sie ihren Steien sehen. Währenwie
das Geld zählt ist sie Zeuge, wie mehrerer Unglückliche gehängt, in dem

Fluß gestürzt werden. Endlich liegt das Geld dar, und nun bedeutet manihr
daß ihr Gatte schon am Tage der verstrichen Frist aufgeknüpft wordensey.
Die Unglückliche ergießt sich in Verwünschungen. Das hört der Bastand. Erläßt
sie vergreifen, ihr die Rünke abschneiden und so halb nackt, bi strengen
Kälte an den Stamm der Alie anbinden, so daß die Stricke ins Kleisch

Gringen. Der Nacht kann, der Windbewegte die Leichen der über ihr Aufgehangen
ist daß machmaldie Füste derselber ihr Haupt berühmten. In diesen lage überischen
sie die Schmerzen der Geburt. Sie schon nach Hilfe, neinend wegten ihr begustehen
Nur die Wilfe wurden dadurch hebigelokt, und am Morgen fand mansein

zerriße erben daneben die blutender Rest ihrer Kandes. V. N. 81.

Als darauf Heinig V Meaucheinahmen, ließ er den Betard der Vains auf anseine
Aben aufhängen und sie Panier durch die Brust stoßen



ind der verzüglichsten Gründe, die die Entfreung des Herzogs Philag von

Burgund, von der Englünden bewirkte waren die Untwiehnungen des
Herzogs von Glaster auf die Länder seinen Gottin Jakobine vonHermagau
Erben vor Seeland und Halland. Diese wird ihrer Manne, dem Herzoge von
Brabant entflehen, hätte sich in Eingland mit dem Herzog vonGlocesten

verheirathet, und machte um ihrer Unsprechen auf zum Lander geltend.
Der Herzog von Burgund, dagegen behauptete, daß bis ihre erste

Ehr aufgelost ware, die Verwaltung seinen Vetter dem Hezoge von
brabent, ihr rechtmäßigen Gatten gestände.
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